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Prunkstück am Rheinufer

„Sie hat Aura, Ausstrahlung und
Charme sowie eine technische und ener-
getische Ausstattung, die wir uns im 21.
Jahrhundert wünschen“, freute sich
Oberbürgermeister Michael Ebling. Für
Bürgermeister Günter Beck, der die 38-
monatige Sanierungsphasemit allen Hö-
hen und Tiefen auch als Aufsichts-rats-
vorsitzender der Mainzer Aufbaugesell-
schaft (MAG) miterlebt hat, war der Fer-
tigstellungstermin ein Gänsehaut-mo-
ment.
Nach 38Monaten Bauzeit erstrahlt die

Rheingoldhalle nunmit rund 20 Räumen
auf 9000 Quadratmetern Veranstal-
tungs- und Foyerfläche in neuemGlanz.
Für den zuständigen Projektleiter der
MAG, Frank Intra, ist das Highlight der

frisch saniertenRheingoldhalle vor allem
der neue Kongress-Saal: „Er greift nicht
nur die goldene Farb-Anmutung vom
Faltdach-Mosaik auf, sondern spielt
auch mit der markanten dreieckigen
Dachform, die sich in der goldenen
Wandverkleidungwiederfindet. Ein sehr
gelungenes und beeindruckendes Er-
gebnis.“ Begeistert zeigt sich auch der
Betreiber, die mainzplus CITYMARKE-
TINGGmbHmit der neuenGeschäftsfüh-
rungMarcAndréGlöcknerundKatjaMai-
lahn: „Bei uns ist die Freude sehr groß
und auch das Interesse unserer Kundin-
nen und Kunden. Schon jetzt könnenwir
feststellen, dass Veranstaltungsplaner
die flexiblenNutzungsmöglichkeitender
Räume schätzen, sowohl digital, hybrid

als auch live vor Ort“, freut sich Marc
André Glöckner, Geschäftsführer der
mainzplus CITYMARKETINGGmbH.
Mitgeschäftsführerin Katja Mailahn

zeigt sich vor allemüber die Öffnung zum
Rhein hin begeistert: „Wir habenmit der
Rheingoldterrasse auf der oberen Ebene,
den neuen Foyer- und Veranstaltungsflä-
chen auf Rheinniveau und den neuen Zu-
gangsmöglichkeiten vielfältigeMöglich-
keiten, mit denen sich Kundinnen und
Kunden präsentieren können. Insgesamt
birgt dieses moderne, rundum-sanierte
Kongresszentrumgroße Chancen für den
Kongress- und Tagungsstandort Mainz,
mit demwir uns auf dem nationalen und
internationalen Veranstaltungsmarkt ver-
stärkt positionieren können“. rred

Grußwort OB Ebling

Sie ist so etwas wie die Stein
gewordene Erinnerung an bes-
sere Zeiten: an Schunkeln und
Lachen, an Konzerte und Bälle,
an dasTeilen wissenschaftlicher
Erkenntnisse und die Diskus-
sion unternehmerischer Ideen.
Wenn wir an die Rheingoldhalle
denken, denken wir an das Mit-
einander, das uns seit der Pan-
demie so fehlt.Vielleicht ist es ja
ein gutes Omen, dass die
Rheingoldhalle nach mehr als
1 000 Tagen Komplettüberho-
lung (und einem Brand) nun fer-
tig ist. Sie hat jetzt die Aura, die
Ausstrahlung und die Ausstat-
tung des 21. Jahrhunderts. Und
sie bietet jede Menge neue
Highlights: den Kongress-Saal
in goldener Farbanmutung und
mit Platz für 2 200 Menschen,
das Rheinfoyer mit der neuen
Rheingoldterrasse oder den
Loft-Meetingbereich mit neun
Räumen und drei Foyers auf
2600 Quadratmetern und direk-
tem Zugang zum Rhein. Und
überhaupt der Rhein: zu ihm öff-
net sich die Rheingoldhalle
endlich.Nicht nur mit der neuen

Terrasse, auch mit der Freitrep-
pe. So verbindet unsere wich-
tigste Tagungslocation noch
besser Fluss und Stadt, wertet
das Rheinufer auf und nutzt das
enorme Kapital der Lage am
Strom.Mainz ist schon seit län-
gerem einer der Top-10-Ta-
gungsstandorte Deutschlands.
Das große Interesse an der
neuen Rheingoldhalle zeigt,
dass wir uns auf die Zukunft
freuen dürfen. Und wenn das
mit dem baldigen Ende der
Pandemie einherginge, dann
wäre die Fertigstellung wirklich
ein gutes Omen gewesen.

Ihr Michael Ebling
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„Der Fertigstellungstermin war
für mich ein Gänsehautmoment“

Bürgermeister Günter Beck

Schlüsselübergabe im
frisch sanierten Kon-
gress-Saal der Main-
zer Rheingoldhalle

Foto: MAG/
Alexander Sell

Nach 38-monatiger Sanierungsphase ist die Rheingoldhalle bereit zum Neustart
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Wirwünschen allen
viel Freude daran!

DIENEUE
RHEINGOLDHALLE

@karl_gemuenden
www.gemuenden-bau.de

Bauunternehmung_Karl_Gemünden

Die Mainzer Rheingoldhalle
strahlt in neuem Glanz!
Die Landeshauptstadt Mainz
freut sich auf viele Gäste.

w
w
w
.m
ai
nz
.d
e

UNTERNEHMENSGRUPPEMAINZERSTADTWERKE
STARKFÜRDIE RHEINGOLDHALLE

TELEKOMMUNIKATIONS-
ANLAGE

GLASFASER-POWERFÜR
INTERNET&WLAN

BUSHALTESTELLE
RHEINGOLDHALLE/
RATHAUS

UMWELTSCHONENDE
FERNWÄRME

Sicher versorgt
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„Ein Stück Herz und Seele der Stadt“

Was war das für ein Gefühl,
als Sie am3. Januar dieses Jah-
resoffiziell verkündenkonnten,
dass die Sanierung der Rhein-
goldhalle abgeschlossen ist?
Günter Beck: Es war schon

sehr emotional. Die Rheingold-
halle ist für alle Mainzerinnen
und Mainzer mehr als nur ein
Veranstaltungsgebäude. Denn
jeder verbindet eine ganz per-
sönliche Erinnerung damit.
Manche denken an ihren Tanz-
abschlussball zurück oder an
ihre erste Fastnachtssitzung, an
ein klassisches Konzert oder
den Auftritt ihres Lieblings-
künstlers. Unzählige Kongresse
und Tagungen wurden hier ab-
gehalten, fast jeder Bundesprä-
sident und Kanzler war in der
Rheingoldhalle, zuletzt Angela
Merkel beim Wirtschaftsemp-
fang, hier haben wir Kardinal
Lehmanns 75. Geburtstag gefei-
ert – die Rheingoldhalle ist ein
Stück Herz und Seele der Stadt.
Das alle geht einem durch den
Kopf, wenn man dann nach 38
Monaten Bauzeit die Sanie-
rungsphase abschließt.

Und es war ja eine sehr
herausfordernde Sanierungs-
phase…
Günter Beck: Das kann man

wohl sagen, denn natürlich ha-
be ich bei der Schlüsselüberga-
be auch an den 16. Mai 2019 den-
ken müssen. Ich sehe das noch
heute vormeinem inneren Auge:
Wir haben den ganzen Tag ge-
bangt und den Brand bekämpft
und vor allem haben die Einsatz-
kräfte alles gegeben, dass das
Feuer nicht überschlägt auf den
Gutenbergsaal. Dafür danke ich

auch heute noch allen Helferin-
nen undHelfern, die dasmit gro-
ßem persönlichen Einsatz ge-
schafft haben. Man will sich gar
nicht vorstellen, was es bedeu-
tet hätte, wenn auch noch der
Gutenbergsaal für drei Jahre
ausgefallen wäre.

Aber mit dem Brand war
die Achterbahnfahrt der Sanie-
rungsphase ja noch nicht vor-
bei...
Frank Intra: Absolut, denn

nicht nur Flammen richten
einen immensen Schaden an,
auch Löschwasser. So wurde
damals einen ganz Tag lang
Löschschaum in das Gebäude
gepumpt, um den Brand einzu-
dämmen, was neben den be-
achtlichen Brandschäden zu
massiven Folgeschäden führte.
Es folgten kriminaltechnische
Untersuchungen in Zusammen-
arbeit mit Polizei, Feuerwehr,
Sachverständigen und Staatsan-
waltschaft. Die Baustelle wurde
lahmgelegt, zudemmusste jede
weitere Baumaßnahme mit den
Gutachtern der Versicherungen
abgestimmt werden. Im Zuge
der Schadensbeseitigungwurde
neben monatelangen Trock-
nungsprozessen auch noch eine
Asbestfreisetzung durch das
Löschwasser festgestellt. Auch
hier mussten zunächst eine auf-
wändige sachgerechte Sanie-
rung und Entsorgung erfolgen.
Der Probleme nicht genug, sorg-
te anschließend die Corona-Pan-
demie mit Lockdowns und allen
erdenklichen Einschränkungen
für enorme Verzögerungen, da-
zu kamen Lieferengpässe von
Baustoffen, ein Bombenfund

und selbst das Hoch-
wasser an der Ahr hat
einen wichtigen Lieferanten
der Rheingoldhalle getroffen,
der schnellstmöglich eine
Ersatzlieferung organisieren
musste. Es war wie verhext.

Und Sie mussten ihre ur-
sprüngliche Bauplanung kom-
plett umstellen.
Frank Intra: Eigentlich woll-

ten wir die Rheingoldhalle in
zwei Bauabschnitten sanieren
und sind von 24 Monaten Bau-
zeit ausgegangen. Nach dem
Brand war klar, dass wir das auf
keinen Fall schaffen können.
Wir haben uns schließlich ent-
schlossen, die beiden Bauab-
schnitte gleichzeitig anzuge-
hen, was – wie man sich leicht
vorstellen kann – eine große lo-
gistische Herausforderung war.

Dass dann auch noch
Corona dazu kam, mit all

den Folgeerscheinungen, hat
dazu geführt, dass wir im Grun-
de jeden Tag nachjustieren
mussten.

Wieviel Firmen mussten Sie
denn insgesamt steuern?
Frank Intra: Wir hatten fast

70 unterschiedliche Gewerke,
manchmal am Tag über 120
Handwerker gleichzeitig auf der
Baustelle unter Beachtung
sämtlicher Hygienevorschrif-
ten. Und wir wollten natürlich
unbedingt rechtzeitig zum Be-
ginn der Fastnachtskampagne
fertig sein. Dass uns dann ein-
mal mehr Corona einen Strich
durch die Rechnung gemacht
hat, ist umso bedauerlicher,
denn es wäre ja für viele Mainze-
rinnen und Mainzer eine wun-

derbare Gelegenheit gewesen,
die frisch sanierte Rheingold-
halle durch den Besuch einer
Fastnachtssitzung erleben und
genießen zu dürfen.

Ist denn die Sanierung der
Rheingoldhalle abgeschlossen?
Frank Intra: Noch nicht ganz.

Mit dem Innenausbau sind wir
durch, aber wir haben im Außen-
bereich noch einiges vor uns. So
werden wir beispielsweise auf
demDach noch eine Photovolta-
ikanlage errichten, die Mosaike
in den goldenen Dreiecken auf
dem Dach sanieren und wir wol-
len auch die Kunstwerke, die
rund um die Rheingoldhalle
standen und die momentan
noch im Depot liegen, wieder
aufstellen. Daswird aber den Be-
trieb der Rheingoldhalle nicht
beeinträchtigen.
Günter Beck: Wir alle freuen

uns schon darauf, wenn endlich
die ersten Veranstaltungen
stattfinden und sie können mir
glauben, sowohl der Oberbür-
germeister, die MAG-Führung
und auch ich selbst – wir wer-
den es uns nicht nehmen las-
sen, beim ersten Konzert in der
frisch sanierten Rheingoldhalle
dabei zu sein. Aber lassen Sie
mich an dieser Stelle noch ein
großes Dankeschön loswerden:
An dieMAG, die trotz derWidrig-
keiten dieses Bauprojekt unge-
mein professionell durchge-
führt hat. An die gesamte Pro-
jekt- und Bauleitung, an die Fir-
men und Subunternehmen, an
die Handwerker und Bauarbei-
ter, die seit 38 Monaten – davon
gut zwei Jahre unter erschwer-
ten Corona-Bedingungen – die-

se Sanierung zu einem wunder-
baren Ende gebracht haben.
Denn eines muss man einfach
mal sagen: Das Ergebnis ist
klasse und absolut erstligareif.
Und es war eine außerordentli-
che Teamleistung. rred

Interview zur neuen Rheingoldhalle mit Bürgermeister Günter Beck, Aufsichtsratsvorsitzender der MAG, und dem zuständigen Projektleiter Frank Intra

Günter Beck (rechts)
und Frank Intra.

Foto: MAG/
Alexander Sell

WWeemmggeehhöörrtt eeiiggeennttlliicchh
ddiiee RRhheeiinnggoollddhhaallllee??

Die Rheingoldhalle Verwal-
tungs-GmbH ist persönlich haf-
tende geschäftsführende Gesell-
schafterin an der Rheingoldhalle
GmbH & Co. KG, die die Projek-
tierung, die Errichtung, den Be-
trieb, Vermietung und Verpach-
tung der Rheingoldhalle und
des Rathausparkhauses zum
Gegenstand hat. An der Rhein-
goldhalle GmbH & Co. KG hält
die Stadt Mainz 50 Prozent der
Anteile, die anderen 50 Prozent
gehören der PMG Parken in
Mainz GmbH. Die PMG wiede-
rum gehört zu 50 Prozent der
Stadt Mainz und zu 50 Prozent
der Mainzer Aufbaugesellschaft
(MAG).
Da der Rheingoldhalle GmbH &
Co. KG auch das Parkhaus Rat-
haus gehört, hat sich die Stadt
Mainz mit der PMG das Park-
Know-how und mit der MAG das
Know-how beim Thema Stadt-
entwicklung gesichert.
Entstanden ist dieses Konstrukt
im Jahr 2004 mit dem Bau des
Gutenbergsaals. Hintergrund:
Sämtliche Erträge sollen nicht
an die Gesellschafter ausge-
schüttet werden, sondern die-
nen ausschließlich als Instand-
haltungsrücklagen für den Un-
terhalt der Gebäude.

ATELIER
WAGNER

HANDGEMACHT

IN

DIESEN SCHMUCK
WERDEN SIE LIEBEN.

SCHRIFTRING „MAINZ“, 750/- GELBGOLD

Hechtsheimer Straße 37 | 55131 Mainz
Telefon: 06131 95 201-0 | Mail: info@mag-mainz.de
www.mag-mainz.de

Projektentwicklung fürmehr Lebensqualität
Ein großes Dankeschön an 60 unterschiedliche Gewerke.
Die Aufgabe war herausfordernd, das Ergebnis herausragend.

MAG – wir schaffen Raum

Die neue Mainzer Rheingoldhalle
Mehr Räume | Mehr Möglichkeiten | ...und ganz viel Mainz
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30 Tonnen edles Eichenholz für das
Parkett des neuen Kongress-Saals

Stolze 2 000 Quadratmeter Boden-
flächemisst der Kongress-Saal in der
frisch sanierten Mainzer Rheingold-
halle und allein das Parkett-Eichen-
holz, das in handlichen Größen von
7 x 50 cm im Fischgrätmuster mit
umlaufender Randeinfassung ver-
legt werden muss, wiegt rund 30
Tonnen. Verlegt werden konnte das
Parkett erst ganz am Ende des Sanie-
rungsprogramms. „Der Raum muss-
te so weit wie möglich fertiggestellt
sein, damit das Parkett nicht von he-
runterfallenden Baustoffen oder
durch Staub und Schmutzeintrag
sichtbaren Schaden nimmt“, erklärt
MAG-Projektleiter Frank Intra.
Bevor das edle Eichen-Parkett dem

Kongress-Saal sozusagen seinen
Stempel aufdrücken konnte, musste
zunächst der Estrich aufgetragen
werden. Dann hieß es erst mal abwar-
ten, zum einen bis der Estrich ausge-
trocknet war, aber auch bis sämtli-
che Innenausbau-Arbeiten beendet
waren. Schließlich wurde die Boden-

fläche geschliffen, von Rissen be-
freit, gereinigt, abgesaugt und Un-
ebenheiten im Bodenniveau ausge-
glichen. Erst danach wurde eine
Haftbrücke aufgetragen und das Par-
kett verlegt. Damit ein entsprechen-
der Ausdehnungspuffer vorhanden
ist, wurden die Fugen mit Kork be-
füllt. Danach wurde das Parkett
mehrfach grob-, mittel- und feinge-
schliffen und ein lösungsmittelfreier
Lack, dann eine Grundierung und
eine Deckschicht aufgetragen. Insge-
samt wurde das Eichenparkett mehr-
fach lackiert und versiegelt.
Neben dem Kongress-Saal wurde

das gleiche Parkett auch im Dijon-,
Watford- und Zagreb-Saal verwen-
det, auch hier kamen noch einmal
900 Quadratmeter Parkettfläche hin-
zu. In den anderen sechs Räumen,
mit weiteren 1 500 Quadratmetern an
Grundfläche, wurde ein in Mainzer
rot gehaltener Kautschuk-Boden ver-
legt.

rred

Die Bodenbeläge für die Rheingoldhalle stellten die beteiligten Handwerker vor große Herausforderungen

Oben:
Die Verlegung des
Parketts stand am
Ende des Sanie-
rungsprogramms.

Fotos: MAG/
Alexander Sell

Die Sanierung
der Rheingoldhalle
war eine echte

Mammutaufgabe.

Die Rheingoldhalle
Mainz strahlt wieder!
mainzplus CITYMARKETING vermarktet die modernisierte und
erweiterte Rheingoldhalle, das historische Kurfürstliche Schloss,
die Kulturlocation Frankfurter Hof und das KUZ Kulturzentrum Mainz.
Wir sind Ihr erster Ansprechpartner für alle Veranstaltungsarten,
Tagungen, Kongresse, Konzerte, Galas und Messen.

Wir bieten für Ihre Planung und Umsetzung den Rundum-Service –
egal ob live, hybrid oder komplett online. Mit unserer Digitalmarke
mainzplus DIGITAL setzen wir Ihre Veranstaltung virtuell in Szene.

Seien Sie unser Gast – wir freuen uns auf Sie!

Weitere Informationen unter www.mainz-congress.com

Loft Meeting Bereich

Kongress-Saal
Rheingoldhalle



Energetische Sanierung schafft ein
Wohlfühlklima für die Besucher

„Was mich
besonders

stolz macht an der
neuen Rheingoldhal-

le“, so Bürgermeister Günter
Beck, „ist die energetische Sa-
nierung, die kann sich wirklich
sehen lassen“. Allein über 2000
energiesparende LED-Beleuch-
tungskörper wurden eingebaut.
Auf dem Dach wird in Kürze eine
100-KW-Photovoltaik-Anlage
installiert. Zudem wird das
städtische Fernwärmenetz ge-
nutzt. „Wir haben den gesamten
Bereich von Heizung, Lüftung,
Elektro bis zu Sanitär komplett
auf links gedreht“, so Beck.
Strukturierte Verkabelungen

der neusten Generation für die

Datennetze stehen zur Verfü-
gung. „Die Energieversorgung
wurde neu aufgebaut, Haupt-
verteiler angelegt, die nun ge-
zielt die Lastschwerpunkte
versorgen“, sagt Harry Ringel-
stein vom Ingenieurbüro AHI,
der für die Elektrotechnik-Sa-
nierung in der Rheingoldhalle
verantwortlich war. Eine Net-
zersatzanlage für den Not-
strombetrieb wurde installiert,
sämtliche Sprinkler-Anlagen
und Verkabelungen erneuert,
eine flächendeckende Brand-
melde- und Alarmierungsanla-
ge wurde eingebracht, „die al-
ten Anlagen waren – so ehrlich
muss man sein – komplett am
Ende“, resümiert Beck. Zudem

wurde nahezu die gesamte
Hülle der Rheingoldhalle ener-
getisch mit entsprechenden
Dämmstoffen aufgerüstet.
Während das meiste der

energetischen Sanierung für
die Besucherinnen und Besu-
cher weitgehend unsichtbar
bleibt, wird das nachhaltige
Lüftungskonzept für alle ein
spürbares Wohlempfinden
auslösen. „Die Klimatisierung
der Halle“, so Beck, „ist ein
echter Knüller.“
Ob 2 200 Personen im voll-

besetzten Kongress-Saal oder
1 200 Seminarteilnehmer im
Gutenberg-Saal oder hunderte
Gäste der Soiree im Loft – sie
alle erzeugen Wärme, verbrau-

chen Sauerstoff und belasten
die Luft schlimmstenfalls mit
Viren. Damit das Raumklima in
all diesen Bereichen eine ange-
nehme Temperatur behält,
sauerstoffreich und hygie-
nisch bleibt, dafür sorgen
neun hochmoderne raumluft-
technische Anlagen. „Mit mo-
dernster Lüftungstechnik wird
die belastete Raumluft hinaus-
und frische Außenluft hinein-
transportiert“, erklärt Martin
Walldorf vom Ingenieurbüro
Kläs, „und dank einer kontrol-
lierten maschinellen Lüftung
lässt sich so die Konzentration
von schädlichen Aerosolen im
Raum auf einem niedrigen
Niveau halten. Dabei können
die raumlufttechnischen Anla-
gen bis zu 181.000 Kubikmeter
Luft pro Stunde bewegen. Aus-
reichend, um alle Räumlich-
keiten mit frischer, sauberer,
sauerstoffreicher Luft zu ver-
sorgen und das Ansteckungs-
risiko damit minimal zu hal-
ten.
Neben dem Lüften wird

auch die Raumkühlung immer
relevanter. Das liegt nicht nur
an den immer dichteren Ge-
bäudehüllen, die die Wärme
wie bei einer Thermoskanne
nicht mehr rauslassen, son-
dern auch am Klimawandel
und den immer heißeren Som-
mern, die er mit sich bringt.
Kommt noch eine große An-
zahl an Menschen als zusätzli-
che Wärmequelle hinzu, ist
auch ein so großer Raum wie
der Kongress-Saal der Rhein-
goldhalle schnell überhitzt.

Eine Klimatisierung muss her.
Das Problem: Herkömmliche

Lüftungsanlagen beziehen ihre
Kühlleistung über Kältema-
schinen. Diese arbeiten aber
mit Kältemitteln. Man kühlt al-
so, weil sich die Erde erwärmt,
und beschleunigt den Prozess
dadurch umso mehr. Es geht
aber auch anders. Sechs der
raumlufttechnischen Anlagen
sind mit einer zukunftsweisen-
den Technologie ausgestattet,
einer sogenannten indirekten
Verdunstungskühlung. Eine
hoch innovative, von der EU
geförderte Technologie, die
ganz ohne klimaschädliche
Gase auskommt, denn sie
kühlt mit H2O, also Wasser.
Das Prinzip ist am leichtes-

ten anhand des menschlichen
Kühlsystems erklärt: Wird der
Körper warm, beginnt er zu
schwitzen. Die Luft, die über
die feuchte Haut streicht, ent-
zieht dem Körper Wärme. Bei
der indirekten Verdunstungs-
kühlung wird die verbrauchte
Raumluft angesaugt und in
einem Wärmetauscher be-
feuchtet. Das Wasser verduns-
tet und entzieht der Abluft
Wärme. Im Gegenstrom-Wär-
meübertrager wird mittels der
nun abgekühlten Abluft die
Außenluft wiederum herunter-
gekühlt. Die gekühlte Luft
wird noch gefiltert und dann in
den Raum geleitet.
„Dank modernster Techno-

logien und einer wegweisen-
den Konstruktion erzielt das
System erstaunliche Kühlleis-
tungen“, so MAG-Projektleiter

Frank Intra: „Selbst bei einer
Außentemperatur von 40 Grad
Celsius ist es möglich, diese
auf 20 Grad Zulufttemperatur
zu kühlen“. Und das mit einer
ökologisch sauberen, CO2-
freien Verdunstungskühlung
mit Wasser. Zusätzliche große
Mengen Kohlendioxid werden
dadurch gespart, dass auf eine
zusätzliche energieintensive
Kältemaschine bei einem
Großteil der raumlufttechni-
schen Anlagen verzichtet wer-
den kann.
„Wenn wir die Rheingoldhal-

le endlich mit Publikum be-
spielen“, so Beck, „können
sich alle freuen: Die Raumluft
wird angenehm, sauerstoff-
reich, hygienisch sicher und
zudem noch nachhaltig er-
zeugt sein.“
Auch Marc André Glöckner,

Geschäftsführer der mainzplus
CITYMARKETING GmbH be-
urteilt die energetische Sanie-
rung der Rheingoldhalle als
sehr positiv: „Für unsere Ver-
anstaltungskunden sind die
neuen Voraussetzungen in der
Rheingoldhalle ein absoluter
Mehrwert. Nachhaltigkeit und
Hygiene spielen bei der Aus-
wahl der Locations eine große
Rolle. mainzplus CITYMARKE-
TING übernimmt bereits seit
Jahren Verantwortung in die-
sen Bereichen und das auf vie-
len Ebenen. Mit der sanierten
Rheingoldhalle erreichen wir
einen weiteren Meilenstein,
um Mainz als nachhaltigen Ta-
gungsstandort voranzubrin-
gen.“ rred

Neu aufgebaute Energieversorgung und moderndste Lüftungstechnik sorgen für Hygiene, Sicherheit und Umeltfreundlichkeit

Die gesamte
Energieversorgung
der Rheingoldhalle
wurde auf den neu-
esten Stand gebracht.
Foto: MAG/Alexander Sell
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www.karrie.de

DAMIT GOLDISCH
GOLDISCH BLEIBT

Glückwunsch, Mainz, zur erfolgreichen Sanierung
der Rheingoldhalle. Die Karrié Bauwerkserhaltung
hat daran mitgewirkt. Wir schenken Stahlbeton-
bauwerken bundesweit neues Leben. Unser Ziel:
Ressourcen schonen, Werte erhalten, Zukunft
gestalten. Was können wir für Ihre Bauwerke tun?

Karrié – Kompetenz in Hochbau,
Bauwerkserhaltung, Gussasphalt

Seit 1966 Ihr Spezialist für Nachrüstungen in gewerblichen Innenräumen

In der Krummgewann 17
55597 Wöllstein Rhh. www.tra-systembau.de

Doppelboden, Schaltwartenboden, Brandschutz, Kabelabschottungen...

Tel. (06732)8804
Tel. (06703)3076311

Wir für Sie. DORNHÖFER.
Wir sind, als Ihr guter Partner ein führendes, zukunftsorientiertes Unternehmen für Automation,
Haustechnik und technische Gebäudeausrüstung in der Rhein-Main und Rhein-Neckar-Region.

55246 Mainz-Kostheim - Hochheimer Straße 63/65 - Telefon 06134/609-0 - www.dornhoefer.de
Wiesbaden - Mainz - Alzey - Bad Kreuznach - Darmstadt - Frankfurt

Rüsselsheim - Ludwigshafen

Handwerk und Hightech
QUALITÄT

Haustechnik komplett
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Die umfangreiche Sanierung
war eine architektonische
Herausforderung
DasHighlight der frisch sanier-

ten Rheingoldhalle ist vor allem
der neue Kongress-Saal, der nicht
nur die goldene Farb-Anmutung
vom Faltdach-Mosaik aufgreift,
sondern auchmit dermarkanten
dreieckigen Dachform spielt, die
sich inder goldenenWandverklei-
dungwiederfindet.
Wenn man sich die sanierten

Räumlichkeiten anschaut, lässt
sich allenfalls erahnen, wie sehr
die Planer, Architekten und Bau-
herren in den letzten Jahren in die
Substanz der Rheingoldhalle ein-
greifenmussten. „Wir haben das
gesamte Gebäude buchstäblich
auf den Rohbau entkernt und neu
aufgesetzt,“ so der MAG-Ge-
schäftsführerMartin Dörnemann.
Räumewurden zusammengelegt,
andere verlagert, Oberflächen um-
gestaltet, verschiedene Ebenen
ausgeglichen, siebzehn riesige
fast zwanzig Meter lange Bohr-
pfähle indasErdreich zumTeil per
Hand eingearbeitet, umdie Statik
des Gebäudes zu ertüchtigen.
Mannshohe Lüftungskanäle mit
enormem Querschnitt mussten
im Baukörper in allen Ebenen
nicht sichtbar untergebrachtwer-
den, umdie Veranstaltungsräume
samt Foyer mit frischer Luft –
nachhaltig undmöglichst klima-
freundlich – zu versorgen. „Damit
wirdiegesamteLüftungs-undKli-
matechnik überhaupt unterbrin-
gen konnten,musstenwir die frü-
here Empore imKongress-Saal für
die aufwendige Technik zweck-
entfremden“, erklärt der zuständi-
ge Projektleiter Frank Intra.
Erschwerend kam in der An-

fangsphase hinzu, dass es kaum
technische Unterlagen über den
Bau der Rheingoldhalle aus den
1960er Jahren gab. „Das Wenige,
was wir an dokumentierten Plä-
nen finden konnten, stimmte
dann überraschender Weise mit
der Wirklichkeit vor Ort fast nie
überein,“ bekennt die Architektin
Britt Thieme von fs Architekten.
Was mit dem Rückbau der

Rheingoldhalle im Jahre 2018 be-
gann,wurde eine gewaltige archi-
tektonischeHerausforderung, bei
der am Ende kein Stein auf dem
anderen blieb. Die umfangreichs-
ten Veränderungen gab es auf der
Ebene 0, wo sich die Räume der
ehemaligen Spielbank befanden.
Da die Spielbank sowohl tech-
nisch als auch logistisch an das
Hilton angeschlossenwar,muss-
te nicht nur die Ebene0bis auf die
Bodenplatte entkernt werden,
sondern auch die alte Technik-
zentralederSpielbankentkoppelt,
zurückgebaut und übermoderns-

te Leitungen an die neue Technik-
zentrale der Rheingoldhalle ange-
schlossenwerden. „Dort, wo frü-
her die Technikzentrale der Spiel-
bankwar, ist heute ein Foyer.Wir
mussten in der Ebene 0 also ganz
neueWegebeziehungen schaffen,
um Verbindungen zwischen der
Rheinstraße und dem Rheinufer
und innerhalb des Gebäudes auf
allen Ebenen herstellen zu kön-
nen“, so Thieme. Aufgelöst wur-
den sämtliche Räume der Spiel-
bank, samt Lager und Kassenbe-
reich, die teilweise unterschiedli-
che Bodenniveaus hatten. Frank
Intra: „Die Raumaufteilungen zur
Unterbringung aller Nutzungen
im Bestand war eine planerische
Herausforderung. Daswarwie Te-
tris undMemory gleichzeitig.“
Da die Raumverteilung so aus-

gelegtwerden sollte, dass die ein-
zelnen Tagungsräume separat an-
gesteuert und von unterschiedli-
chen Veranstaltern gebucht wer-
den können,wurde das bestehen-
deRaumkonzeptüberarbeitet, der
Dijonsaal komplett verlegt, neue
Tagungsräume aufgebaut: „Wir
haben vor allem die Foyerflächen
imVergleich zu vorher verdoppelt
und damit erstmals ein etwa aus-
geglichenes Verhältnis zwischen
Veranstaltungs- undFoyerzonen,“
so Thieme.
Selbstverständlich wurde der

Umbau der Rheingoldhalle auf al-
lenEbenenbarrierefreiumgesetzt,
dafürwurden zuden vorhandenen
ein neuer Aufzüge eingebaut. Alle
anderenwurdenwie der Bühnen-
aufzug komplett erneuert. Damit
auch die direkte Anfahrt zu den
Bühnenaufzügenwiederummög-
lich ist, wurde der teilweise durch
einWerkstattgebäude blockierte
Weg parallel zur Rheinstraße als
Durchgangsstraßeausgebautund
tiefergelegt, sodassauch7,5-Ton-

ner die Rheingoldhalle auf Ein-
gangsebeneanfahrenkönnenund
dieAufzüge vonhier ausdirekt be-
ladenwerden können.
Den Zuschauern und Veranstal-

tern stehen künftig mehrere Zu-
gänge in die Rheingoldhalle zur
Verfügung:wiebisherüberden Jo-
ckel-Fuchs-Platz am Gutenberg-
saal vorbei, ganz neu ist der reprä-
sentative Eingangsbereich an der
Rheinstraße. Auf derRheinufersei-
te wiederum angrenzend ans Hil-
ton gibt es einen weiteren Zu-
gang, über den man künftig, un-
abhängig von der sonstigen Saal-
nutzung, den Dijonsaal direkt an-
zusteuern kann. Sofern ge-
wünscht existiert auch auf der
Seite zumParkhaus ein Seitenein-
gang, der direkt zumWatfordsaal
führt.

Während imUntergeschossder
Raumzuschnitt komplett verän-
dertwurde,sinddieFlächen inder
Ebene 1mehr oderweniger gleich-
geblieben. Allerdingswurde auch
hier die gesamte Ebene auf Roh-
bau-Niveau entkernt und kom-
plett neu aufgesetzt. Angefangen
von den gesamten technischen
AnlageneinschließlichKlima-und
Lüftungstechnik bis zu sämtli-
chen Oberflächen und der Be-
leuchtung. Herzstück der Rhein-
goldhalle ist der Kongress-Saal.
„Bei seiner Innengestaltung

hatten wir, außer den Vorgaben
zum Brandschutz und zur Raum-
akustik, aus ästhetischer Sicht
freie Hand“, erläutert Thieme. So
entstand ein Raum, der farblich
und visuell einen sehr festlichen
Charakter ausstrahlt. Angefangen
beim Eichenparkett, das einen
warmen Honigton verströmt,
über die rund 3,50 Meter hohen
Paneelen in anthrazit bis zur gol-
denenWandverkleidung, diewe-
gen ihres Schallabsorptionsver-

haltens in einem speziellenMate-
rialaufbau ausgeführt und dann
wegendesResonanzverhaltenbe-
schwertwurde.
„Bei der Farb- undRaumgestal-

tung habenwir zugleich versucht,
den Gutenbergsaal, der 2007 er-
öffnetwurde,harmonischer indas
Gesamtkonzeptmit einzubinden,
daher haben wir uns auch ent-
schlossen, nur wenige Farbeele-
mente zu nutzen“, erklärt Archi-
tektin Thieme. Sowurde dasmar-
kante Rot, das auch im Mainzer
Wappen verwendet wird, bei-
spielsweise beim Kautschukbo-
den in den unteren Tagungsräu-
men eingesetzt. Der Gold-Farb-
ton, der vor allem den Kongress-
Saal prägt, steht nicht nur für den
Namen Rheingoldhalle, sondern
auch für die mittelalterliche Be-
deutungderAureaMoguntia, dem
GoldenenMainz.

Bei derRaumgestaltungwaren
auch Bauphysikermit eingebun-
den. „Wir haben die Räume mit
Akustikdecken versehen und so
konzipiert, dass sie wie Unter-
richtsräume funktionieren und
eine gute Sprachverständlichkeit
hergeben“, ergänzt Projektleiter
Intra. Beteiligt waren in der Pla-
nungsphase auch Lichtexperten,
um festzulegen, welche Bereiche
in welcher Intensität beleuchtet
werden sollen, wo man Akzente
setzt undwieman die Lichttech-
nik möglichst flexibel einsetzen
kann. „Gerade die Lichtwirkung
spielt bei derWohlfühlatmosphä-
re eine großeRolle,“ so Thieme.
Ein völlig neues Element im

Rahmen der Sanierung ist die
Rheingoldterrassemit großzügi-
ger Freitreppe, die zugleich auch
als Fluchtweg dient, und die zu-
dem in der Ebene 0 eine erweiter-
te Foyerfläche ermöglicht hat. Ge-
rade von der Rheinuferseite aus
gesehen, hat sich das Erschei-
nungsbild der Rheingoldhalle da-
durch deutlich verändert, was
sich auch bei der Fassade be-
merkbar macht. Die ursprüngli-
che VerkleidungmitGranit, der in
den 60er-Jahren noch aus Südafri-
ka angeliefert wurde, wurde nun
ersetzt.
„Die Rheingoldhalle steht zwar

nicht unter Denkmalschutz, sie
gehört aber gemeinsammit dem
Rathaus und dem Vorplatz zur
Denkmalzone, daher wollten wir
bei der Fassadengestaltung auch
mehr das Ensemble in denMittel-
punkt rücken“, ergänzt Intra. In
enger Abstimmungmit der Denk-
malpflegewurde daher einNatur-
stein ausgewählt, der aus dem
Alpenraumstammt. rred

Planer und Architekten mussten tief in die Bausubstanz der Rheingoldhalle eingreifen

Architektin
Britt Thieme

Fotos: MAG/
Alexander Sell

Beste
Aussichten
für Events
inMainz

Das gesamte Team des Hyatt Regency
Mainz gratuliert zur Wiedereröffnung
der neuen Rheingoldhalle!
Auf viele erfolgreiche Kongresse und
innovative Tagungen, in modernsten
Räumlichkeiten und bewährter
Nachbarschaft!

fs |architekten
P R O J E K E N T W I C K L U N G
PLANUNG R E A L IS IE R U N G
SANIERUNG NEUBAU UMBAU
I N F R A S T R U K T U R
B U E R O I N D U S T R I E B A U
WOHNEN RHEINGOLDHALLE
H E A D Q U A R T E R L A B O R
F O R S C H U N G B I L D U N G
V E R A N S T A L T U N G S O R T E
DARMSTADTMAINZFRANKFURT
SDFHSJF

w w w . f s - a r c h i t e k t e n . d e

Wir freuen uns
auf tolle Ballnächte!
www.willius-senzer.de

Wie Phönix aus der Asche
Herzlichen Glückwunsch zur Neu-
eröffung der Rheingoldhalle in Mainz

Einbruch-, Brand- und Videoüberwachungsanlagen,
Zutrittskontroll- und Zeiterfassungssysteme ...

Mehr unter www.secal-amend.de · Tel.: 0611/4465600
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Die RheingoldhalleMainz
ist das Flaggschiff der
Veranstaltungsbranche

9000 Quadratmeter mo-
dernste Veranstaltungsfläche,
mehr als 20 Meeting-Räume –
teils lichtdurchflutet und mit
Blick auf den Rhein: Seit Beginn
des Jahres stehen den Veran-
staltungsplanern in der Lan-
deshauptstadt Mainz mit der
sanierten und erweiterten
Rheingoldhalle in bester Lage
direkt amWasser eine maximal
flexible Location auf zwei Ebe-
nen zur Verfügung. Helle und
großzügige Foyers sowie die
neue Außenterrasse zumRhein-
ufer hin ergänzen das künftige
Ambiente der Rheingoldhalle.
Das Highlight im neuen

Prunkstück ist der Kongress-
Saal. Mit dem sanierten Herz-
stück der Rheingoldhalle ent-
stand ein Veranstaltungsraum,
der farblich und visuell einen
sehr festlichen Charakter aus-
strahlt, dank des neuen Eichen-
parketts und der goldenen
Wandverkleidung. Doch nicht
nur der Kongress-Saal (1 875
Quadratmeter) und das Rhein-
foyer (1120 Quadratmeter) wur-
den entkernt und saniert, auch
im Untergeschoss, in den ehe-
maligen Räumen der Spiel-
bank, entstanden komplett
neue Meeting- und Seminarräu-
me. Entstanden sind insge-
samt neun Räume in unter-
schiedlichen Größen (zwi-
schen 175 Quadratmetern und

410 Quadratmetern) und drei
Foyers im attraktiven und top-
modernen Design. Im Zuge des
Umbaus konnten Anlieferbe-
dingungen für Planer und Orga-
nisatoren enorm erleichtert
werden, da ein direkter Zugang
über die Rheinstraße sogar für
7,5 Tonner künftig möglich ist,
entsprechende Lastenaufzüge
ergänzen das Angebot.
Sicher für Besucher von Vor-

teil sind die neu entstandenen
Zugänge: Neben dem bekann-
ten Haupteingang über den Jo-
ckel-Fuchs-Platz gibt es Ein-
lassmöglichkeiten nun auch an
der Rheinstraße und am Rhein-
ufer.
Katja Mailahn, Geschäftsfüh-

rerin bei mainzplus CITYMAR-
KETING zeigt sich vor allem
über die Öffnung zum Rhein hin
begeistert: „Wir haben mit der
Rheingoldterrasse auf der obe-
ren Ebene, den neuen Foyer-
und Veranstaltungsflächen auf
Rheinniveau und den neuen Zu-
gangsmöglichkeiten vielfältige
Optionen, mit denen sich Kun-
dinnen und Kunden präsentie-
ren können. Die gesamte Ebene
0 ist komplett für Tagungen er-
schlossen worden und wie aus
dem Dornröschen-Schlaf er-
weckt.“
„Die neu sanierte Rheingold-

halle ist das Flaggschiff im Lo-
cationportfolio von mainzplus

Citymarketing. Wir sind be-
geistert von den innovativen,
technischen Vorteilen der neu-
en Räumlichkeiten. Veranstal-
tungsplaner schätzen die fle-
xiblen Nutzungsmöglichkeiten
der Räume, sowohl digital,
hybrid als auch live vor Ort“, er-
gänzt Marc André Glöckner,
Mitgeschäftsführer der mainz-
plus CITYMARKETING GmbH.
Alle Mainzerinnen und Main-

zer dürfen sich freuen, die neue
Rheingoldhalle im Rahmen
der kommenden Events bald
persönlich kennenzulernen.
Neben Kongressen und Tagun-
gen sind ab Frühjahr auch wie-
der Konzerte und Events im
Live-Format geplant. Bis dahin
steht mainzplus CITYMARKE-
TING seinen Kunden bei digita-
len und visuellen Veranstaltun-
gen mit Rat und Tat zur Seite.
Ergänzend zur Rheingoldhal-

le vervollständigen das Kur-
fürstliche Schloss, der Frank-
furter Hof und das KUZ Kultur-
zentrum Mainz das Location-
portfolio. Jede Location hat
ihren eigenen Charme und be-
sticht mit flexiblen Möglich-
keiten zur Umsetzung individu-
eller und besonderer Veranstal-
tungen.
Neben der Locationvermie-

tung zeichnet sich mainzplus
CITYMARKETING auch für die
Bereiche Kultur und Tourismus

in Mainz verantwortlich. Hier
ist die stadtnahe Marketingge-
sellschaft bekannt für die
Durchführung des Kulturpro-
gramms im Frankfurter Hof
und im KUZ Kulturzentrum
Mainz sowie in den Sommer-
monaten in denMainzer Kultur-
Gärten und auf der Zitadelle.
Für dieses Jahr sind wieder be-
kannte Kultur- und Eventpro-
jekte geplant, unter anderem
die Mainzer KulturGärten, das
Open-Air-Festival „Summer in
the City“ sowie der Mainzer
Weinmarkt und die Mainzer
WinterZeit-Märkte.
Der Bereich Tourismus bei

mainzplus CITYMARKETING
hat jüngst den neuen Mainz
STORE am Markt inmitten der
Mainzer Innenstadt eröffnet
und vermarktet die Stadt Mainz
als touristisch attraktive Desti-
nation im In- wie auch im Aus-
land. rred

Die mainzplus Citymarketing GmbH zeigt sich begeistert von den innovativen Vorteilen der Räumlichkeiten

Infos

Weitere Informationen zur
neuen Rheingoldhalle und
weiteren Locations unter
www.mainz-congress.com

Die sanierten Räume
bieten Veranstaltern

flexible Nutzungsmög-
lichkeiten in tollem

Ambiente in einer der
Top-Lagen der Stadt.
Fotos: MAG/Alexander Sell

Täglich von 11:00 - 4:00 Uhr
Eintritt ab 18 Jahren nach Vorlage eines gültigen Personalausweises.

Glücksspiel kann süchtig machen. Infos zum verantwortungsbewussten

Spielen unterwww.spielbank-mainz.de

UēĘĊėĊ NĆĈčćĆėē ĘĎēĉ
ė(č)ĊĎēĊĘ GĔđĉ !

„RESSOURCEN SIND BEGRENZT…
UNSERE IDEEN NICHT!“

UNSERE IDEE

Ingenieurbüro Helmut Kläs GmbH & Co. KG
Auf dem Langloos 12 | 55270 Klein-Winternheim
T. 06136-996622 | F. 06136-9966262 | info@ib-klaes.de

Fachplanungvon Anlagen der elektrotechnischenGebäudeaus-
rüstung und Aufzugsanlagen -mit Herz, Hand und Sachverstand.

AmWeinkastell 20 • 55270 Klein-Winternheim • www.ahi-mainz.de

AH INGENIEURGESELLSCHAFT MBH FÜR ELEKTROTECHNIK

Jahre

Seit über 35 Jahren gestalten wir mit Licht!

1991 Frankfurter Hof,Augustiner Str.Mainz
1997 Staatstheater Mainz, kleines Haus
2001 Staatstheater Mainz, großes Haus
2006 Rheingoldhalle Mainz, Erweiterung Gutenbergsaal
2022 Rheingoldhalle Mainz, Umbau & Sanierung

Herzlichen Dank an die Auftraggeber der Stadt Mainz!

FLASHAAR Ingenieure GmbH | Gaustr. 13-15 - 55411 Bingen am Rhein
FON +49 6721 919595 | MAIL info@ingenieure.flashaar.com

www.grebner-ingenieure.de

Technisch kompetent, vielseitig
erfahren, eigenverantwortlich

Seit über 80 Jahren setzen wir weithin
Maßstäbe, was exzellente Beratung und

Planung im Bauwesen angeht.
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